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Wie presst man Apfelsaft?
Kita Siegpiraten

Foto: Kita SiegpiratenFoto: Kita SiegpiratenFoto: Kita SiegpiratenFoto: Kita SiegpiratenFoto: Kita Siegpiraten

In der Sonnengruppe der Kita
Siegpiraten drehte sich eine Wo-
che lang alles rund um den Apfel.
Auf einer nahegelegenen Streu-
obstwiese wurden Äpfel gepflückt
und aufgelesen. Aus den Äpfeln
stellten die Kinder Apfelmus her,
backten Apfelröschen, gestalte-
ten Apfeldruck-Bilder.
Als Highlight durften die älteren
Kinder der Sonnengruppe in Alt-
windeck Apfelsaft pressen. Gerd
Warminski aus Altwindeck zauber-
te aus seinem Keller eine Apfel-
saftpresse hervor, die seinem Va-
ter gehörte. Diese wurde von ihm
mit viel Einsatz tauglich gemacht.

Die gepflückten Äpfel von der
Streuobstwiese wurden mitge-
bracht und die Kinder konnten
sich mit Begeisterung an das Ap-
felsaftpressen begeben. Dabei
unterstützten uns Sabine War-

minski und Markus Grab. Es war
ein sehr lehrreicher und informa-
tiver Vormittag.
Fazit: Der Apfelsaft war frisch ge-
presst noch viel leckerer und sah
ganz anders aus, wie der aus dem

Supermarkt.
Die Sonnenkinder nahmen noch
einen gefüllten Eimer Apfelsaft mit
in den Kindergarten. Mit dem Li-
nienbus ging es von Altwindeck
zurück nach Dattenfeld.
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Sprechtage in der Gemeinde Windeck
GleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragte
der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde WindeckWindeckWindeckWindeckWindeck
täglich von 9.00 bis 12.00 Uhr,
Verwaltungsgebäude C,
Tel.: 02292 / 601 140
Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-
geplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragen
zur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf
und Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236,
Mo - Fr 8:30 - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur
Kindertagespflege finden Sie auf
rhein-sieg-kreis.de/
kindertagespflege.
Erziehungs- undErziehungs- undErziehungs- undErziehungs- undErziehungs- und
FamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelle
des Rhein-Sieg-Kreisesdes Rhein-Sieg-Kreisesdes Rhein-Sieg-Kreisesdes Rhein-Sieg-Kreisesdes Rhein-Sieg-Kreises
nach vorheriger
Terminvereinbarung
Familienzentrum Vogelnest, Hurs-
ter Str. 23, Windeck-Rosbach
(Tel. 02292 / 5578),

Familienzentrum Regenbogen-
land, Bergische Str. 23, Windeck-
Dattenfeld (Tel. 02292 / 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf
der Bruchhardt 1b, Windeck-
Obernau (Tel. 02292 / 9590925)
Bürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der Polizei
Bürgersprechstunden durch die
zuständigen Bezirksbeamten
PHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric Kramp
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292/910071 02292/910071 02292/910071 02292/910071 02292/910071
PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim WWWWWeberebereberebereber
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292/910072 02292/910072 02292/910072 02292/910072 02292/910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach,
Rathausstraße 16, ist für Bürger-
sprechstunden in der Regel zu den
nachfolgend aufgeführten Zeiten
besetzt:
dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;
donnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhr.....
Darüber hinaus nach telefonischer
Vereinbarung.
Schuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKM
Kath.Kath.Kath.Kath.Kath.     VVVVVerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Dienste
im Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
Sprechstunden nach vorheriger
telefonischer Anmeldung

Terminabsprache und weitere Be-
ratung in Windeck ist möglich un-
ter Tel. 02241 - 177816
Hebammenambulanz SkFHebammenambulanz SkFHebammenambulanz SkFHebammenambulanz SkFHebammenambulanz SkF
Bonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer
Frauen e.V. bietet in den Räum-
lichkeiten des St. Franziskus Kran-
kenhauses in Eitorf zweimal in der
Woche offene Hebammensprech-
stunden an. Dieses Angebot rich-
tet sich an Schwangere und Müt-
ter mit Babys aus Windeck und
der Region, die für die Vor- und
Nachsorge während ihrer Schwan-
gerschaft keine Hebamme finden
können oder Vor- und Nachsorge
gerne ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebam-
men sind:
dienstags 10:00-12:00 Uhr
donnerstags 09:00-12:00 Uhr
Terminabsprachen sind online un-
ter hebammenambulanz@skf-
bonn-rhein-sieg.de oder telefo-
nisch donnerstags zwischen 09:00
und 12:00 Uhr unter

0172-2597332 möglich.
Kurdische GemeinschaftKurdische GemeinschaftKurdische GemeinschaftKurdische GemeinschaftKurdische Gemeinschaft
Rhein-Sieg/Bonn eRhein-Sieg/Bonn eRhein-Sieg/Bonn eRhein-Sieg/Bonn eRhein-Sieg/Bonn e.V.V.V.V.V.....
MBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-Migrationsberatung
am ersten und dritten Dienstag
des Monats von 10.00
bis 14.00 Uhr, Bürgerzentrum,
Rathausstr. 10, Windeck-Rosbach
nach vorheriger telefonischernach vorheriger telefonischernach vorheriger telefonischernach vorheriger telefonischernach vorheriger telefonischer
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Terminabsprache ist möglich un-
ter Tel. 02241 - 1691861
Notar DrNotar DrNotar DrNotar DrNotar Dr..... P P P P Paul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hager
Dienstag, den 07. NovemberDienstag, den 07. NovemberDienstag, den 07. NovemberDienstag, den 07. NovemberDienstag, den 07. November
2023,2023,2023,2023,2023, ab 17.00 Uhr ab 17.00 Uhr ab 17.00 Uhr ab 17.00 Uhr ab 17.00 Uhr, im Gasthof
Rolandseck, Rathausstr. 47,
51570 Windeck-Rosbach
Dienstag, den 21. NovemberDienstag, den 21. NovemberDienstag, den 21. NovemberDienstag, den 21. NovemberDienstag, den 21. November
2023,2023,2023,2023,2023, ab 15.00 Uhr ab 15.00 Uhr ab 15.00 Uhr ab 15.00 Uhr ab 15.00 Uhr, im Rathaus
Rosbach, Rathausstr. 12, Zimmer
0.02 (Trauzimmer Standesamt),
51570 Windeck-Rosbach
Es ist zweckmäßig, vorab telefo-
nisch mit dem Notariat einen Ter-
min abzustimmen, um Wartezei-
ten oder vergebliches Kommen zu
vermeiden. (T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051)

Warnung vor unseriösen Telefon-/Haustürgeschäften
Warnung vor unseriösen Telefon- und Haustürgeschäften zur Energieberatung
Da sich in den vergangenen Tagen
verunsicherte Bürgerinnen und
Bürger gemeldet haben, warnt die
Gemeinde Windeck vor unseriö-
sen Telefon- und Haustürgeschäf-
ten zur Energieberatung.
Die vielfach schon älteren Bürger-
*innen schilderten, dass sie Anrufe
von Personen erhalten hätten, die

sich als „Klimaberater“ im Auf-
trag der Gemeinde ausgaben und
eine kostenlose Energieberatung
anboten. Dies entspricht nicht den
Tatsachen. Die Gemeinde Wind-
eck führt keine Telefon- und Haus-
türakquise rund um das Thema
Energieberatung durch.
Die Gemeinde Windeck warnt davor,

sich am Telefon oder an der Haustür
unter Druck setzen zu lassen und
empfiehlt, niemanden ohne Berech-
tigung in die Wohnung zu lassen und
sich immer den Ausweis vorzeigen
zu lassen. Eine Beratung zu Ener-
giefragen ist sinnvoll und wichtig.
Ratsuchenden empfiehlt das Klima-
schutzmanagement der Gemeinde

Windeck, sich dafür an die unabhän-
gige Beratungsstelle der Verbrau-
cherzentrale NRW zu wenden. Ein
Termin für eine kostenlose telefoni-
sche Energieberatung kann unter htt-
ps://www.verbraucherzentrale.nrw/
energielotse oder
Tel.: 0211 / 33 996 5550211 / 33 996 5550211 / 33 996 5550211 / 33 996 5550211 / 33 996 555
vereinbart werden.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten
an das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
Einwohnerinnen und Einwohner
haben gemäß § 36 Absatz 2 Satz 1
Bundesmeldegesetz (BMG) das
Recht, der Datenübermittlung
nach § 58c Absatz 1 des Solda-
tengesetzes widersprechen zu
können.
Dies gilt nur bei der Anmeldung
von Personen mit deutscher
Staatsangehörigkeit, die das 18.
Lebensjahr noch nicht vollendet
haben. Nach § 58b des Soldaten-
gesetzes können sich Frauen und
Männer, die Deutsche im Sinne
des Grundgesetzes sind, ver-

pflichten, freiwilligen Wehrdienst
zu leisten, sofern sie hierfür taug-
lich sind. Zum Zweck der Über-
sendung von Informationsmateri-
al übermitteln die Meldebehör-
den dem Bundesamt für das Per-
sonalmanagement der Bundes-
wehr aufgrund § 58c Absatz 1 des
Soldatengesetzes jährlich bis zum
31. März folgende Daten zu Per-
sonen mit deutscher Staatsange-
hörigkeit, die im nächsten Jahr
volljährig werden:
1. Familienname
2. Vornamen

3. gegenwärtige Anschrift.
Bei einem Widerspruch werden die
Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch ist bei der Meldebehör-
de der alleinigen Wohnung oder
der Hauptwohnung einzulegen. Er
gilt bis zu seinem Widerruf.
Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an eine öffent-lung von Daten an eine öffent-lung von Daten an eine öffent-lung von Daten an eine öffent-lung von Daten an eine öffent-
lich-rechtliche Religionsgesell-lich-rechtliche Religionsgesell-lich-rechtliche Religionsgesell-lich-rechtliche Religionsgesell-lich-rechtliche Religionsgesell-
schaft durch den Familienange-schaft durch den Familienange-schaft durch den Familienange-schaft durch den Familienange-schaft durch den Familienange-
hörigen eines Mitglieds dieserhörigen eines Mitglieds dieserhörigen eines Mitglieds dieserhörigen eines Mitglieds dieserhörigen eines Mitglieds dieser
ReligionsgesellschaftReligionsgesellschaftReligionsgesellschaftReligionsgesellschaftReligionsgesellschaft
Einwohnerinnen und Einwohner
haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2

BMG das Recht, der Datenüber-
mittlung nach § 42 Absatz 2 BMG
widersprechen zu können.
Haben Mitglieder einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft
Familienangehörige, die nicht der-
selben oder keiner öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft
angehören, darf die Meldebehör-
de gemäß § 42 Absatz 2 BMG von
diesen Familienangehörigen fol-
gende Daten übermitteln:
1. Vor- und Familiennamen,
2. Geburtsdatum und Geburtsort,
3. Geschlecht,



Mitteilungsblatt Windeck – 27. Oktober 2023 – Woche 43 – www.mitteilungsblatt-windeck.de4

4. Zugehörigkeit zu einer öffent-
lich-rechtlichen Religionsge-
sellschaft,

5. derzeitige Anschriften,
6. Auskunftssperren nach § 51

BMG sowie
7. Sterbedatum.
Der Widerspruch gegen die Da-
tenübermittlung verhindert nicht
die Übermittlung von Daten für
Zwecke des Steuererhebungs-
rechts an die jeweilige öffentlich-
rechtliche Religionsgesellschaft.
Diese Zweckbindung wird dem
Empfänger bei der Übermittlung
mitgeteilt. Der Widerspruch ist bei
der Meldebehörde der alleinigen
Wohnung oder der Hauptwohnung
einzulegen. Er gilt bis zu seinem
Widerruf.
Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an Plung von Daten an Plung von Daten an Plung von Daten an Plung von Daten an Parteien,arteien,arteien,arteien,arteien,     Wäh-Wäh-Wäh-Wäh-Wäh-
lergruppen u.a.lergruppen u.a.lergruppen u.a.lergruppen u.a.lergruppen u.a. bei  bei  bei  bei  bei WWWWWahlen undahlen undahlen undahlen undahlen und
AbstimmungenAbstimmungenAbstimmungenAbstimmungenAbstimmungen
Einwohnerinnen und Einwohner
haben gemäß § 50 Absatz 5 BMG
das Recht, der Datenübermittlung
nach § 50 Absatz 1BMG an Par-
teien, Wählergruppen und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen
im Zusammenhang mit Wahlen
und Abstimmungen auf staatli-
cher und kommunaler Ebene zu

widersprechen.
Die Meldebehörde darf gemäß §
50 Absatz 1 BMG Parteien, Wäh-
lergruppen und anderen Trägern
von Wahlvorschlägen im Zusam-
menhang mit Wahlen und Abstim-
mungen auf staatlicher und kom-
munaler Ebene in den sechs der
Wahl oder Abstimmung vorange-
henden Monaten Auskunft aus
dem Melderegister über die in §
44 Absatz 1 Satz 1 BMG bezeich-
neten Daten von Gruppen von
Wahlberechtigten erteilen, soweit
für deren Zusammensetzung das
Lebensalter bestimmend ist. Die
Geburtsdaten der Wahlberechtig-
ten dürfen dabei nicht mitgeteilt
werden. Die Person oder Stelle,
der die Daten übermittelt werden,
darf diese nur für die Werbung bei
einer Wahl oder Abstimmung ver-
wenden und hat sie spätestens
einen Monat nach der Wahl oder
Abstimmung zu löschen oder zu
vernichten. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht
übermittelt. Der Widerspruch ist
bei der Meldebehörde der alleini-
gen Wohnung oder der Haupt-
wohnung einzulegen. Er gilt bis
zu seinem Widerruf.
Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-

lung von Daten aus lung von Daten aus lung von Daten aus lung von Daten aus lung von Daten aus Anlass vonAnlass vonAnlass vonAnlass vonAnlass von
Alters- oderAlters- oderAlters- oderAlters- oderAlters- oder
Ehejubiläen an MandatsträgerEhejubiläen an MandatsträgerEhejubiläen an MandatsträgerEhejubiläen an MandatsträgerEhejubiläen an Mandatsträger,,,,,
Presse oder RundfunkPresse oder RundfunkPresse oder RundfunkPresse oder RundfunkPresse oder Rundfunk
Einwohnerinnen und Einwohner
haben gemäß § 50 Absatz 5 BMG
das Recht, der Datenübermittlung
nach § 50 Absatz 2 BMG zu wider-
sprechen. Verlangen Mandatsträ-
ger, Presse oder Rundfunk Aus-
kunft aus dem Melderegister über
Alters- oder Ehejubiläen von Ein-
wohnern, darf die Meldebehörde
nach § 50 Absatz 2 BMG Auskunft
erteilen über
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad,
4. Anschrift sowie
5. Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Ge-
burtstag jeder folgende Geburts-
tag; Ehejubiläen sind das 50. und
jedes folgende Ehejubiläum. Bei
einem Widerspruch werden die
Daten nicht übermittelt. Der Wi-
derspruch ist bei allen Meldebe-
hörden, bei denen die betroffene
Person gemeldet ist, einzulegen.
Er gilt bis zu seinem Widerruf.
Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-Widerspruch gegen die Übermitt-

lung von Daten an lung von Daten an lung von Daten an lung von Daten an lung von Daten an Adressbuch-Adressbuch-Adressbuch-Adressbuch-Adressbuch-
verlageverlageverlageverlageverlage
Einwohnerinnen und Einwohner
haben gemäß § 50 Absatz 5 BMG
das Recht, der Datenübermitt-
lung nach § 50 Absatz 3 BMG an
Adressbuchverlage widerspre-
chen zu können. Die Meldebe-
hörde darf gemäß § 50 Absatz 3
BMG Adressbuchverlagen zu al-
len Einwohnern, die das 18. Le-
bensjahr vollendet haben, Aus-
kunft erteilen über
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad und
4. derzeitige Anschriften.
Die übermittelten Daten dürfen
nur für die Herausgabe von
Adressbüchern (Adressenverzeich-
nisse in Buchform) verwendet wer-
den. Bei einem Widerspruch wer-
den die Daten nicht übermittelt.
Der Widerspruch ist bei allen Mel-
debehörden, bei denen die be-
troffene Person gemeldet ist, ein-
zulegen. Er gilt bis zu seinem Wi-
derruf.
Das Formular „Widerspruch ge-
gen Datenübermittlung nach dem
Bundesmeldegesetz (BMG)“ fin-
den Sie unter
www.gemeinde-windeck.de

Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus

Evangelische Kirchengemeinde Leuscheid
WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch
„Lass dich nicht vom Bösen über-
winden, sondern überwinde das
Böse mit Gutem.“ Römer 12,21
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
11 Uhr - Gemeinsamer
Gottesdienst in Öttershagen

„Lichtblicke“. In Leuscheid findet
kein Gottesdienst statt.
Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
16.30 Uhr -
Konfirmanden-Unterricht
19 Uhr -
Reformationsgottesdienst

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
9.30 Uhr - Krabbelgottesdienst
Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
15 Uhr - Spieletreff
im Gemeindehaus
Jungschar:
14 bis 15.45 Uhr - Gruppe 1:
6 bis 9 Jahre
16 bis 17.45 Uhr - Gruppe 2:
10 bis 12 Jahre
Pfarrerin D. Böttcher erreichen Sie

unter 02292/4657.
Das Gemeindebüro ist dienstags,
donnerstags und freitags von 9
bis 11.30 Uhr geöffnet, Telefon
02292-2022.

Besuchen Sie uns auf unserer
Homepage „www.ekheld.de“,
auf Instagram „ev.ki.leu“
und auf Telegram „Evangelisch
in Leuscheid“.
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Evangelische Kirchengemeinde Rosbach
WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch
Lass dich nicht vom Bösen über-
winden, sondern überwinde das
Böse mit Gutem. Römer 12,21
Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
19.30 Uhr - Backstubenkeller,
Bachstube Rosbach
19.30 Uhr - Kreis Junger Erwach-
sener, Gemeindehaus Rosbach
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
09.30 Uhr - Gottesdienst, Jubilä-
umskonfirmation unter Mitwir-
kung der Kantorei, Abendmahl,
Salvatorkirche Rosbach
11 Uhr - LICHTBLICKE-Gottes-
dienst, Auferstehungskirche
Öttershagen
ab 10:00 Uhr - Frühstück siehe
auch Homepage

18 Uhr - Gospel-Konzert 24/7
Storm Corner Voices, Salvatorkir-
che Rosbach, Freier Eintritt, Spen-
den erbeten
Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
15 Uhr - Jungschar,
Gemeindezentrum Öttershagen
17 Uhr - Kinderchor,
Gemeindezentrum Öttershagen
18.30 Uhr - Jugendtreff,
Gemeindezentrum Dattenfeld

19 Uhr - Gottesdienst, Leuscheid
Nach dem Reformationsfestgot-
tesdienst in Leuscheid ist die Ge-
meinde zu Zwiebelkuchen und
Federweißem eingeladen
19.30 Uhr - RoDa-Brass, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
19.30 Uhr - Kantorei Rosbach,
Gemeindehaus Rosbach
Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis,

Gemeindezentrum Öttershagen
15 Uhr - Seniorentreff,
Backstube Rosbach
18 Uhr - Selbshilfegruppe Depres-
sion, Gemeindehaus Rosbach
19:00 Uhr - Alphakurs,
Backstube Rosbach
Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
15 Uhr - Jungschar, ab 6 Jahre,
Rosbach Backstube
15 Uhr - Männerkreis,
Backstube Rosbach
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Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Imhausen

Evangelische Kirchengemeinde Herchen
WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch
„Lass dich nicht überwinden,
sondern überwinde das Böse
mit Gutem.“ Römer 12,21
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
9.30 Uhr - Gottesdienst
Pfarrerin Ulrike Ritgen
9.30 Uhr - Kindergottesdienst
im Gemeindehaus, anschließend
ist die ganze Gemeinde zum
Frühstück eingeladen.
Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober

19.30 Uhr - Posaunenchor
Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
17 Uhr - Konfirmandenunterricht
Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
19 Uhr - Reformationstag,
gemeinsamer Gottesdienst
in Eitorf,
Pfarrerin Ulrike Ritgen u.
Pfarrerin Krimhild
Pulwey-Langerbeins,
Musik Ev. Kirchenchor Eitorf.
Anschließend gemütliches

Beisammensein im Gemeindesaal
mit Kürbissuppe, Zwiebelkuchen
und Federweißem.
Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
17.30 Uhr - CoDA-Gruppe
18 Uhr - Jugendgruppe
Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
9 Uhr - Gottesdienst Synode
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
9.30 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl
Prädikant Axel Röhrbein

Pfarrerin Ulrike Ritgen ist erreich-
bar unter 02243/91 16 92.
Weitere Informationen finden Sie
auf unserer Homepage
www.ekheld.de,
sowie auf Instagram
„ev.kirchengemeinde_herchen“.
Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Dienstag, 9 bis 12 Uhr und
14.30 bis 18.30 Uhr,
Freitag, 9 bis 12 Uhr,
Tel. 02243/2223

WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch
„Lass dich nicht vom Bösen über-
winden, sondern überwinde das
Böse mit Gutem.“
(Römer 12, 21)
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mit Predigt
von Pastor Alin Cuc.
Parallel dazu Kindergottesdienst
(ab 4 Jahren)

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
19.30 Uhr - Gebetstreff
Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
9.30 Uhr - Krabbelgruppe
(Eltern und kleine Kinder)
17 Uhr - Kids-Club (ab 4 Jahren)
18.30 Uhr - Jugend (ab 16 Jahren)
19.30 Uhr - Frauentreff
Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
17.30 Uhr - Action-Club

(ab 9 Jahren)
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen, den Gruppen und

der Gemeinde finden Sie unter
www.efgimhausen.de.
Besuchen Sie uns gerne.
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Katholische Pfarreiengemeinschaft Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstr.
57, Öffnungszeiten: Mo., Di., Do.
u. Fr. von 9 bis 12 Uhr, Mi. von
7.30 bis 12 Uhr, Mo. u. Do. von 15
bis 17.30 Uhr. Tel. 02292/2046,
pastoralbuero.windeck@
erzbistum-koeln.de
Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
15 Uhr - Rb Tauffeier Matheo Römer
17 Uhr - Df Beichtgelegenheit
17.30 Uhr - Df Vorabendmesse
19 Uhr - Rb Vorabendmesse
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
9.30 Uhr - Her Hl. Messe (Jahrge-
dächtnis Ralf Scharfenorth)
9.30 Uhr - Leu Hl. Messe
11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als
Live-Stream (Ernestine u. Josef
Thiel, Josefa u. Walter Gerhards,
Jahrgedächtnis Lorenz Bestgen u.
Söhne Manfred u. Helmut, Pfarrer
Johannes Winter, Pater Luis Kon-
dor, Schwester Elisabeth Brink-
mann)

11 Uhr - Rb Hl. Messe (Jahrge-
dächtnis Hubert u. Elisabeth
Schmidt, Eltern Anton u. Gertrud
Schmidt, Josef u. Anna Kölschbach,
Anlässlich der Todestage von Pe-
ter Dohrmann und Albert Brück
und für die Lebenden und Verstor-
benen Dohrmann und Brück)
Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
8.30 Uhr - Dr Hl. Messe
10 Uhr - Schl Hl. Messe (Sechswo-
chenamt Dr. med. Georg Kiefer)
Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
17.30 Uhr - Rb
Rosenkranzandacht
18 Uhr - Rb Vorabendmesse
Allerheiligen
Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
9 Uhr - Wil Hl. Messe
9.30 Uhr - Her Hl. Messe anschlie-
ßend Gräbersegnung (Stiftungs-
messe Eheleute Hans und Maria
Götz, Eheleute Hans und Therese
Becker)

9.30 Uhr - Leu Hl. Messe Alte Kir-
che, anschließend Gräbersegnung
(Für die Lebenden und Verstorbe-
nen der katholischen Frauenge-
meinschaft von Leuscheid)
11 Uhr - Df Hl. Messe -
auch als Live-Stream
15 Uhr - Rb Andacht
anschließend Gräbersegnung
16 Uhr - Df Andacht
anschließend Gräbersegnung
Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
8.30 Uhr - Df Frauenmesse
10.30 Uhr - SZ Hl. Messe
15 Uhr - Rb Seniorenkreis
im Pfarrheim
18 Uhr - Her Hl. Messe m. euch.
Segen (Theophile Malecka u. Toch-
ter Nelya Feldkina)
19 Uhr - Df Hl. Messe
zu Allerseelen
19 Uhr - Rb Hl. Messe
zu Allerseelen
Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November

8.30 Uhr - Hop Hl. Messe
18.30 Uhr - Df Hl. Messe m. euch.
Segen für den Frieden (Stiftungs-
messe für Familie Wehner-Voß,
Für die armen Seelen)
Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
17 Uhr - Leu Familienmesse
mit den Kommunionkindern
17.30 Uhr - Alt Vorabendmesse
18 Uhr - Df Beichtgelegenheit Ach-
tung! Geänderte Uhrzeit
18.30 Uhr - Df Hubertusmesse
Achtung! Geänderte Uhrzeit (Stif-
tungsmesse für die Verstorbenen
der Familie Noll)
19 Uhr - Rb Vorabendmesse
Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
9.30 Uhr - Her Hl. Messe
9.30 Uhr - Leu Hl. Messe
11 Uhr - Df Hl. Messe -
auch als Live-Stream
11 Uhr - Rb Hl. Messe (Stiftungs-
messe Eheleute Bernhard
und Gerda Tiffe)

Leuscheider Erntedankfest
und Kirmes
Der Bürger- und Verschönerungsverein
Leuscheider Land e.V. informiert

Verlosung am 2. OktoberVerlosung am 2. OktoberVerlosung am 2. OktoberVerlosung am 2. OktoberVerlosung am 2. Oktober Die Gewinne können montags bis
freitags, von 17 bis 19 Uhr, bei
Frau Elisabeth Schumacher, Nie-
derleuscheider Straße 33,
51570 Windeck Leuscheid,
Tel.: 02292-3260,
abgeholt werden.
Die Gewinne, die bis zum 31. De-
zember nicht abgeholt werden,
verfallen.
gez.
Vorstand des Bürgervereins
Leuscheid
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Offizielle Gedenkstunde
Anlässlich des 85. Jahrestages der Novemberpogrome 1938
Rhein-Sieg-Kreis (db). Die Ge-
denkstätte „Landjuden an der
Sieg“ lädt am Donnerstag, 9. No-
vember, zu einer offiziellen Ge-
denkstunde anlässlich des 85. Jah-
restages der Novemberpogrome
1938 ein. Die Veranstaltung in der
Evangelischen Salvatorkirche am
Kirchplatz 8, 51570 in Windeck-
Rosbach, beginnt um 16 Uhr. Der
Eintritt ist frei, um Anmeldung
wird gebeten unter 02241 13-2928
oder gedenkstaette@rhein-sieg-
kreis.de.
In den Tagen um den 9. November
1938 wurden in ganz Deutschland,
auch im Gebiet des heutigen
Rhein-Sieg-Kreises, Synagogen
durch Angehörige von SS und SA
zerstört und in Brand gesteckt,
die Wohnungen und Geschäfte jü-
discher Bürgerinnen und Bürger
mit öffentlicher Billigung geplün-
dert und viele Jüdinnen und Juden
misshandelt oder willkürlich ver-

haftet.
Die Bilanz des Pogroms war er-
schreckend: Mehr als 1.400 Syna-
gogen oder Betstuben sowie tau-
sende Geschäfte, Wohnungen und
jüdische Friedhöfe wurden zer-
stört. Rund 30.000 jüdische Men-
schen wurden in Konzentrations-
lagern inhaftiert, Hunderte von
ihnen wurden ermordet oder star-
ben an den Haftfolgen.
Mindestens 127 Menschen verlo-
ren während und kurz nach den
Novemberpogromen ihr Leben -
dies allein auf dem Gebiet des
heutigen Landes Nordrhein-West-
falen.
Diese Ausschreitungen gegen Ju-
den waren bis dahin der Höhe-
punkt eines staatlichen, nicht nur
tolerierten, sondern aktiv unter-
stützten Antisemitismus, der mit
der Machtübernahme der Natio-
nalsozialisten 1933 seinen Anfang
genommen hatte. Die Ereignisse

bedeuteten eine Katastrophe für
die bürgerliche Existenz und das
Bewusstsein vieler jüdischer Bür-
ger.
Im Zentrum der Gedenkstunde in
der Evangelischen Salvatorkirche
in Windeck steht eine Lesung aus
„Augenzeugenberichte. Gewalt,
Exzess, Zerstörung“. Diese be-
schreiben die Eskalation antijü-
discher Gewalt und die Folgen für
die jüdische Bevölkerung des
Deutschen Reiches.
Schon unmittelbar nach den No-
vemberpogromen sammelte das
von dem emigrierten deutschen
Juden Alfred Wiener gegründete
„Jewish Central Information Of-
fice“ in Amsterdam mehr als 350
Augenzeugenberichte, die unmit-
telbar und teils noch während der
vom NS-Staat organisierten Aus-
schreitungen niedergeschrieben
wurden. Max Seligmann aus Ros-
bach berichtete viele Jahre spä-

ter in seinem Antrag auf Entschä-
digung als „rassisch Verfolgter“
über die grauenvollen Ereignisse,
die sich vor 85 Jahren in unzähli-
gen deutschen Städten und Dör-
fern ereignet hatten.
Auch weitere Berichte stammen
aus dem Gebiet des heutigen
Rhein-Sieg-Kreises. Die Lesung
der Texte und ihre historische Ein-
ordnung übernehmen Dr. Claudia
Arndt, Leiterin des Kreisarchivs,
Dr. Karl Schwerdtfeger, Mitglied
des Fördervereins, und Saskia
Klemp, Mitarbeiterin der Gedenk-
stätte.
Vizelandrätin Notburga Kunert
und die Erste Vorsitzende des För-
dervereins Gedenkstätte Landju-
den an der Sieg e.V, Elisabeth Win-
kelmeier-Becker MdB, werden
Grußworte sprechen. Die Veran-
staltung wird musikalisch um-
rahmt von Bella Liebermann und
Katya Kaschuba.
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24/7 - Das Gospelkonzert
Stormcorner Voices

Bericht zur Jahreshauptversammlung
KG Rot-Weiß Herchen 1994 e.V.

24 Stunden am Tag und sieben
Tage die Woche, ein ganzes Le-
ben lang rund um die Uhr, umgibt
uns die wunderbare Musik und
der Rhythmus des Gospels.
Die Stormcorner Voices wollen
auch dieses Jahr wieder mit ihren

sowohl sentimentalen, wie auch
fröhlichen und gefühlvollen Lie-
dern jeden in die wunderbare Welt
des Gospels mitnehmen.
Ob Alt oder Jung, lasst euch mit-
reißen in den Rhythmus des Le-
bens mit Liedern aus alter und

neuer Zeit.
Alle sind herzlich eingeladen.
Das Konzert findet am Sonn-
tag, 29. Oktober, um 18 Uhr, in
der Evangelischen Kirche zu
Rosbach statt.
Der Eintritt ist frei, wir bitten

stattdessen um Spenden für un-
ser Patenkind.
Wer gerne mitsingen möchte ist
herzlich eingeladen. Die Chropro-
be findet Mittwochs um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Öttershagen
statt.

Mitgliederversammlung Förderverein
der Gesamtschule Windeck

Am Freitag, 23. Oktober, fand die
Jahreshauptversammlung der KG
Rot-Weiss Herchen statt.
Nach dem Bericht des 1. Vorsitzen-
den und des Kassieres konnte ein
durchweg positives Resume der let-
zen zwei Jahre gezogen werden.
Doris Brings geb. Gnacke ist als Ge-

schäftsführerin zurückgetreten, zur
neuen Geschäftsführerin der KG Rot-
Weiss Herchen wurde Ursula Kluge-
Finette gewählt. Doris Brings bleibt
dem Vorstand der KG Herchen als
Beisitzerin erhalten und wird der
KG weiterhin mit Rat und Tat zur
Seite stehen. Die KG Herchen be-

dankt sich an dieser Stelle nochmal
herzlich für Ihre Unsterstützung in
den vergangenen Jahren.
Als neue Beisitzerin wurde Jill
Krenzer in den Vorstand gewählt,
Michelle Iwertowski wird sich aus
der Vorstandsarbeit zurückziehen
und sich zukünftig ausschließlich

dem Training der Tanzgruppe Fla-
mingos widmen.
Die KG Herchen freut sich nun auf
die Proklamation des Windecker
Dreigestirn am Samstag, 18. Novem-
ber, um 19.11 Uhr im Bürgerhaus in
Hoppengarten.
Dreimal Herchen Alaaf

Der Förderverein der Gesamtschu-
le Windeck lädt alle Mitglieder und
alle, die gerne Mitglied werden
möchten, zu seiner diesjährigen

Mitgliederversammlung am Diens-
tag, 21. November, um 18 Uhr in die
Mensa des Standortes Rosbach der
Gesamtschule Windeck ein.
Die Tagesordnung kann der Ho-

mepage der Gesamtschule Wind-
eck entnommen werden.
Da in diesem Jahr wieder Neu-
wahlen anstehen, freuen wir uns
ganz besonders, wenn viele von

ihrem Wahlrecht und der Mög-
lichkeit zur aktiven Vorstandsar-
beit Gebrauch machen.
Der Vorstand des Fördervereins
der Gesamtschule Windeck

Sankt Martins-Umzug in Au
Hiermit möchten wir alle Auer
Bürgerinnen und Bürger, und
ganz besonders natürlich die
Auer Kinder, zum diesjährigen
Sankt-Martins-Umzug mit an-
schließender Martinsfeier ein-
laden. Der Umzug beginnt am
Samstag, 4. November, um 18
Uhr, am Auer Gürzenich in der
Uferstraße. Der Weg führt in
Form einer Acht von der Ufer-

straße über die Nelkenstraße
westwärts zum Bolzplatz zu-
rück.
Die Leuscheider Blaskappelle
und der heilige Sankt Martin
hoch zu Ross werden uns beim
Zug durch die Auer Straßen be-
gleiten. Im Anschluss gibt es
für die Kinder kostenlose Weck-
männer. Weitere Speisen und
Getränke für alle Altersgruppen

werden ebenfalls angeboten.
Wir freuen uns auf die Teilnah-
me von vielen Omas, Opas, El-
tern und allen anderen Auer
Bürger:innen. Und natürlich
über viele geschmückte, be-
leuchtete Fenster entlang des
Zugweges. Auch Gäste sind na-
türlich herzlich willkommen.
BVV Au/Sieg e.V.
(Der Vorstand)

Sankt Martins-Umzug Imhausen
Bürgerverein Imhausen
Hiermit möchten wir euch recht
herzlich zu unserem Sankt Mar-
tins-Umzug einladen. Wir tref-
fen uns am 11. November, um
16.45 Uhr, an der EFG Imhau-
sen im Eichholzweg. Von dort
aus gehen wir über das Ringe-
ling in die Breite Straße, über-
queren die Dahlhausener Stra-

ße und über die Au in die Hund-
hausener Straße und letztlich
über die Bruchwiese zum Sport-
platz. Hier werden wir mit war-
men Getränken, Würstchen und
kostenlosen Weckmännern, für
die Kinder, bereits erwartet. Im
Anschluss laden wir herzlich
dazu ein, sich am großen La-

gerfeuer oder auch im Zelt zu
erwärmen und einige schöne
Stunden, zu verbringen. Beglei-
ten wird unseren Zug, wie in
jedem Jahr, die Blaskapelle von
Leuscheid.

Euer Bürgerverein
Imhausen
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Schnelllebigkeit der Medien vor Ort erleben
Rautenberg Media als Medienpartner bei der 3. Nacht der Technik
Mit den Bereichen Zeitung, Druck,
Web und Film hat sich Rauten-
berg Media von einem ursprüng-
lichen Verlag zu einem modernen
Anbieter verschiedenster Medien-
produkte entwickelt. Über unter-
schiedliche Kanäle werden Ziel-
gruppen deutschlandweit er-
reicht.
Wer wissen wollte, wie circa 150
Städte- und Gemeindezeitungen
entstehen, wie eine Web-Abtei-
lung arbeitet und wie Video- und
Fotoproduktionen ablaufen, war
bei der einstündigen Führung im
Medienhaus in Troisdorf genau
richtig. Hier konnten die Besu-
cher*innen die Schnelllebigkeit
der Medien hautnah erleben.

Schritt für Schritt ging es von der
Erstellung der Inhalte über die
verschiedenen Produktionsab-
läufe bis hin zum fertigen Pro-
dukt. Die einstündige Tour ge-
währte spannende Einblicke hin-
ter die Kulissen eines Medien-
hauses. Wie werden eigentlich
Zeitungen gedruckt? Was ist bei
der Erstellung von Broschüren zu
beachten und wie entstehen Web-
sites oder Imagefilme? Die
insgesamt 60 Besucher*innen
wurden während der drei Touren
sogar zum Teil eines Projektes.
Zu Beginn der Führung wurde ein
Gruppenfoto erstellt. Und genau
wie die Teilnehmer*innen wan-
derte auch das Foto durch die ein-

zelnen Stationen, um dann in ge-
druckter Form und in einer Onli-
neausgabe zu erscheinen.
An diesem Abend wurden die viel-

fältigen Berufsfelder der Medien-
branche und die Faszination der
Medien präsentiert.
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huma.de • Sankt Augustin • Mo–Sa 10 –20 Uhr

Es tut sich was in der huma Shoppingwelt!
Anzeige

Vergrößerte Shops für Fashion und
Deko, regionalen Honig probie-
ren und leckere Produktpakete
gewinnen, kreatives Kürbis-
schnitzen an Halloween... in der
huma Shoppingwelt Sankt Augus-
tin wird’s nie langweilig.
Nach einem aktiven Sommer ist
der Herbst oft eine eher ruhige
Jahreszeit. Nicht in der huma
Shoppingwelt in Sankt Augus-
tin! Das bunte Shoppingcenter
hat auch im Oktober allerhand
Neues zu berichten und ist
immer einen Besuch wert.
BesserBesserBesserBesserBesser,,,,, neuer neuer neuer neuer neuer,,,,, schöner: schöner: schöner: schöner: schöner: DEPO DEPO DEPO DEPO DEPOTTTTT
„Wir machen Ihr Zuhause zum
schönsten Ort der Welt!“ Das ist
das Motto bei DEPOT. Damit die
Kundinnen und Kunden der huma
die stylischen aktuellen Wohn-
trends und Deko-Objekte noch
komfortabler shoppen können, ist
DEPOT innerhalb der huma um-
gezogen: Seit Ende September
finden Sie den neuen, frisch desi-
gnten Store auf der Straßenebe-
ne gegenüber von ALDI SÜD und
Tabak Dechert. Schenken Sie Ih-
rem Zuhause für die kürzer wer-
denden Tage doch mit farbenfro-
her Herbstdeko ein paar neue
Akzente - und vielleicht möchten
Sie ja auch schon jetzt ganz ent-
spannt in der neuen Weihnachts-
deko stöbern und sich für die
Festtage inspirieren lassen?!
FFFFFashionshop ONLashionshop ONLashionshop ONLashionshop ONLashionshop ONLY - jetzt auchY - jetzt auchY - jetzt auchY - jetzt auchY - jetzt auch
mit Kinderkleidungmit Kinderkleidungmit Kinderkleidungmit Kinderkleidungmit Kinderkleidung
Auch der Fashionstore ONLY hat
sich neu erfunden! Mit einer groß-
zügigen Flächenerweiterung prä-
sentiert der Laden nicht nur eine
erweiterte Auswahl an trendiger
Damenmode, sondern begeistert
ab sofort auch kleine Mode-En-
thusiasten mit seinen trendigen
Kinderkollektionen - von lässiger
Freizeitbekleidung bis zu bezau-
bernden Kleidern. Modebewuss-
te Eltern und kleine Trend-Entde-
cker können bei ONLY künftig ganz

entspannt auf die Suche nach neu-
en Lieblingsteilen gehen. Beim
„Grand Re-Opening“ am 26.10. gab
es für die Kundinnen und Kunden
25 Prozent auf alle Produkte. Doch
auch an jedem anderen Tag kann
man bei ONLY tolle Kleidung zu
attraktiven Preisen shoppen und
besondere Angebote entdecken.
Regionale Honigprodukte probie-Regionale Honigprodukte probie-Regionale Honigprodukte probie-Regionale Honigprodukte probie-Regionale Honigprodukte probie-
ren - und gewinnenren - und gewinnenren - und gewinnenren - und gewinnenren - und gewinnen
Lieben Sie Honig? Dann sollten
Sie mal am Stand der Imkerei Ro-
senau in der huma Shoppingwelt
vorbei-schauen. Jeden Freitag und
Samstag ist die regionale Imkerei
aus dem Rheinland, die sich der
naturge-mäßen Bienenhaltung
und qualitativ hochwertigen Ho-
niggewinnung verschrieben hat,
mit ihrem Stand in der huma. Auf
der Straßenebene direkt an den
Aufzügen zwischen EDEKA und
ALDI SÜD bieten sie von 10 bis 20
Uhr ihre köstlichen Produkte zum
Probieren und Kaufen an. Zusätz-
lich zum Honig gibt es aus eige-
ner Produktion auch Bienen-
wachskerzen, Blütenpollen, Ho-
nig-wein (Met), Propolis-Produk-
te, Honig-Spirituosen, Bienen-
wachs-Salben, Honig-Seifen, Ho-
nig-Bonbons und mehr.
Und, ein kleiner Tipp für alle
Glückspilze: Beim beliebten „Fan
Friday“-Gewinnspiel auf dem
huma Facebook- und Instagram-
Kanal gibt es am letzten Oktober-
wochenende (27.-30.10.) zehn ex-
klusive Geschenkkörbe von der
Imkerei Rosenau im Wert von je
50 Euro zu gewinnen. Viel Spaß
und Glück beim Mitmachen!
Huma Huma Huma Huma Huma WWWWWelttag im Oktober:elttag im Oktober:elttag im Oktober:elttag im Oktober:elttag im Oktober:
HalloweenHalloweenHalloweenHalloweenHalloween
Am 31. Oktober ist Halloween -
und die huma hat den Gruseltag
zum schaurig-schönen Motto für
den huma Welttag im Oktober
gemacht. Und weil Halloween
viel mehr ist als nur Süßigkeiten
und Kostüme, sondern immer
auch das Gemeinschaftserlebnis
feiert, veranstaltet die huma am

Dienstag, den 31.10. von 11 bis
18 Uhr eine große Kürbis-Schnitz-
aktion. Also: Freunde und Fami-
lie schnappen, auf die Marktebe-
ne gegenüber von engbers kom-
men, Schnitz-werkzeuge zur Hand
nehmen, Fantasie und Grusel-
spaß auf 100 Prozent stellen -
und gemeinsam ein bisschen
Geistermagie und unvergessli-
che Erinnerungen zaubern. Die
Teilnahme ist ab 5 Jahren und
kostenlos, das huma Halloween-
Team betreut alle Teilnehmer/-
innen vor Ort. Alle Informationen
zur Anmeldung finden Sie auf der
huma Website huma.de.
Parken & NewsParken & NewsParken & NewsParken & NewsParken & News
Wussten Sie, dass Sie während
des Shoppens im huma Parkhaus
immer zwei Stunden kostenfrei
parken können? Das Parkhaus
ist modern und hell, die extra-
breiten Parkplätze sind komfor-
tabel zum Einparken sowie zum
Ein- und Aussteigen. Die Park-
plätze auf der Ebene P0 befin-
den sich sogar ebenerdig zu ALDI
SÜD und EDEKA - perfekt, um
alle Einkäufe auf kurzen Wegen
bequem und zeitsparend ins Auto

einzuladen.
Und damit Sie immer aktuell
informiert sind über die huma
Shoppingwelt, alle Events, Ak-
tionen, Angebote und Gewinn-
spiele, folgen Sie doch der
huma auf Facebook oder Ins-
tagram unter @humaSanktAu-
gustin. Oder schauen Sie ein-
fach regelmäßig auf der Web-
site huma.de in den News
vorbei. Die huma freut sich auf
Ihren Besuch - virtuell auf den
digitalen Medien und am
liebsten persönlich im Center
in Sankt Augustin!

Jeden Freitag und Samstag bietetJeden Freitag und Samstag bietetJeden Freitag und Samstag bietetJeden Freitag und Samstag bietetJeden Freitag und Samstag bietet
die Imkerei Rosenau ihre regio-die Imkerei Rosenau ihre regio-die Imkerei Rosenau ihre regio-die Imkerei Rosenau ihre regio-die Imkerei Rosenau ihre regio-
nalen Produkte in der huma Shop-nalen Produkte in der huma Shop-nalen Produkte in der huma Shop-nalen Produkte in der huma Shop-nalen Produkte in der huma Shop-
pingwelt an.pingwelt an.pingwelt an.pingwelt an.pingwelt an.

Im neuen Depot auf der StraßenIm neuen Depot auf der StraßenIm neuen Depot auf der StraßenIm neuen Depot auf der StraßenIm neuen Depot auf der Straßen-----
ebene wird jeder Dekofan fündig!ebene wird jeder Dekofan fündig!ebene wird jeder Dekofan fündig!ebene wird jeder Dekofan fündig!ebene wird jeder Dekofan fündig!

Tolle Mode auf größerer FlächeTolle Mode auf größerer FlächeTolle Mode auf größerer FlächeTolle Mode auf größerer FlächeTolle Mode auf größerer Fläche
erwartet Sie im neuen ONLY.erwartet Sie im neuen ONLY.erwartet Sie im neuen ONLY.erwartet Sie im neuen ONLY.erwartet Sie im neuen ONLY.
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Fotos: Heinrich PloteFotos: Heinrich PloteFotos: Heinrich PloteFotos: Heinrich PloteFotos: Heinrich Plote

La Signora begeisterte im Haus des Gastes
Carmela de Feo gastierte mit einer fulminanten Vorstellung beim Windecker Matineeverein

Mit einem wahrhaft mitreißenden
Auftritt bewies die vielfach aus-
gezeichnete „Ruhr-Gebieterin“
Carmela de Feo, dass sie zu Recht
zu den Großen der deutschen
Kleinkunstszene zählt. Über zwei
Stunden lang begeisterte sie das
Publikum im Haus des Gastes mit
schauspielerischem Können, Mu-
sikalität sowie viel Spielfreude,
Schlagfertigkeit und Wortwitz. Als
Kind aus dem Pott war sie mit
ihrer direkten, unverblümten Art
mit den Zuschauern schnell auf
Du und Du, erfragte ungeniert
Beziehungsstatus oder Hobbies
und integrierte diese zum großen
Vergnügen der Zuschauer rei-

bungslos in ihr Programm. Gleich-
zeitig wurde aber auch schnell
deutlich, dass die familiären Wur-
zeln der Signora am Fuß eines
brodelnden Vulkans liegen. Mit
ihrem neapolitanischen Tempera-
ment entfaltete Carmela de Feo
ein wahres Feuerwerk an Situati-
onskomik, Pointen und musikali-
schen Einlagen. Nicht nur ihr ko-
mödiantisches Talent, auch die
Virtuosität am Akkordeon begeis-
terten das Publikum. So sang und
tanzte sie sich zum Beispiel im
rasanten Tempo durch die Schla-
gerwelt der letzten Jahrzehnte.
Die Zuschauer ließen sich gerne
von der Künstlerin zum Mitsingen

animieren und dies klappte so
gut, dass Carmela de Feo einen
gemeinsamen Auftritt bei „The
Voice of Germany“ versprach.
Dabei freute sie sich schon auf
die Gesichter der Jury „wenn die
sich umdrehen und nur alte Leute
sehen!“ Auch die Künstlerin hat-
te viel Spaß mit ihren Zuschau-
ern, „hier auf dem Dachboden“
im Haus des Gastes. Was La Sig-
nora so treffend als „internatio-
nal love zwischen Showgirl und
Publikum“ bezeichnet, funktio-
nierte an diesem rundum gelun-
genen Abend ganz wunderbar.
Die nächste Veranstaltung des
Windecker Matineevereins findet

am Samstag, 18. November, um
20 Uhr, im Haus des Gastes in
Herchen statt. Dann verspricht das
Improvisationstheater Emscher-
blut: „Geben Sie uns ein Wort,
wir machen Ihnen eine Szene“.
Vergessen Sie den November-
Blues bei einem sehr unterhalt-
samen Abend.
Karten erhalten Sie zum Preis von
20 Euro durch Überweisung auf
das Konto IBAN: DE88 3705 0299
0037 0018 07 bzw. durch Reser-
vierung unter
karten@matineeverein.de oder G.
Schirmer 0175/1930172. Die Kar-
ten können an der Abendkasse ab-
geholt und auch erworben werden.

Blumenzwiebelpflanzaktion
Friedhofsverein Rosbach e.V.

Micheal Meder setzt eine Blumen-Micheal Meder setzt eine Blumen-Micheal Meder setzt eine Blumen-Micheal Meder setzt eine Blumen-Micheal Meder setzt eine Blumen-
zwiebelzwiebelzwiebelzwiebelzwiebel

Am voraussichtlich letzten Ak-
tionstag des Jahres haben wir
uns schon auf das kommende
Jahr vorbereitet und noch
einmal an markanten Stellen
Blumenzwiebeln gesetzt. Da
wir unter fachmännischer Beo-
bachtung standen, konnten wir

nicht so agieren, wie es
stellenweise im Internet vorge-
schlagen wird. Wir haben spa-
tentief gegraben, einen Kanin-
chendraht passgenau zuge-
schnitten und verlegt und
darüber eine dünne Erdschicht
verteilt. Danach wurde jede

Blumenzwiebel genau betrach-
tet (Wo ist unten?) und an ei-
ner ausgewählten Stelle einge-
setzt (Welche Anordnung ist äs-
thetisch?), wieder Erde aufge-
füllt und der Vormittag war
vorbei.

Es gab Kaffee und frischen Mar-
morkuchen und wir haben uns
vom Vorstand bei einer kleinen
Begehung über ersten Ideen zur
Umgestaltung der Friedhofsan-
lage unterhalten. Das nehmen
wir 2024 in Angriff. Da sehen
wir dann auch den Erfolg der
Pflanzaktion.
Weitere Informationen finden
Sie unter
www. friedhofsverein-rosbach.de
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Einladung zur
Mitgliederversammlung
Verein der Freunde und Förderer der
Sonnenbergschule Rosbach e.V.

Anzeige

Zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins der
Sonnenbergschule Rosbach la-
den wir all Mitglieder und Inter-
essierte am Donnerstag, 16.
November, um 19 Uhr in die Ein-
gangshalle der Schule ein. Brin-
gen Sie Ihre Ideen mit ein, hel-
fen Sie uns den Schulalltag un-

serer Kinder zu gestalten und
zu verschönern. Wir haben noch
viele Ideen, die wir nur mit Ihrer
Unterstützung umsetzen kön-
nen. Wir freuen uns auf zahlrei-
ches Erscheinen und viele neue
Gesichter.
Für den Vorstand
Sascha Heber

Sankt Martins-Zug
Bürgerverein Geilhausen

St. Martin kommt nach Halscheid
Bürgerverein Halscheid e.V.

St. Martinszug in Hurst
Der Bürgerverein Hurst e.V. lädt ein

Der diesjährige Sankt-Martins-
Zug startet am Samstag, 4. No-
vember, um 18 Uhr, Begleitet von
Sankt-Martin und der Windecker

Musikvereinigung, wie gewohnt
an der Kreuzung Niederhausener
Straße und Grimbachweg.
Anschließend ist am Vereinsheim

für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt, unter anderem findet eine
Verlosung statt. Die Losverkäufer
werden in den nächsten Tagen mit

dem Verkauf der Lose starten.
www.buergerverein-geilhausen.de
Euer Bügerverein Geilhausen, der
Vorstand

Am Donnerstag, 9. November,
ist es wieder soweit. Klein und
Groß aus Halscheid und Umge-
bung begrüßen ab 17.30 Uhr

den St. Martin am Buswende-
platz. Mit Laternen und Fackeln
begleiten wir ihn durch den Ort
und entzünden danach das Mar-

tinsfeuer am Bolzplatz. Wir
würden uns über Laternen- und
Kerzenbeleuchtung an den Häu-
sern auf dem Weg freuen. Die

Kinder bekommen wieder ihre
Weckmänner und Kakao.
Wir freuen uns auf euer
Kommen.

Liebe Familien, Mitglieder und
Freunde aus den Ortsteilen Alten-
hof, Bach, Hurst und Loch,
wir möchten Euch gerne auch in
diesem Jahr wieder zu unserem
St. Martinszug einladen.
Wie bereits in den letzten Jahren
wird der Zug ausschließlich nörd-
lich der L333 durch die Dorfstra-
ßen geführt, sodass die Landstra-
ße nicht gequert wird.
Aufstellung ist am Parkplatz des
örtlichen Friseursalons Gansäuer,

(Winkel „Im Trotz“/“Heiligen-
kamp“), der uns dieses Areal dan-
kenswerterweise wieder zur Ver-
fügung stellt.
Der Martinszug wird am Sams-
tag, 18. November, um ca. 18 Uhr
auf dem Friseurparkplatz starten
und dann über die Straßen Reiter-
straße - Im Eichholz - Heiligen-
kamp - Sonnenweg - Abzweig Rei-
terstraße - Flurweg - Zum Bibel-
stück - Im Börnchen zum Dorfge-
meinschaftshaus Auf dem Kamm

geführt. Hier wird es ein symboli-
sches Martinsfeuer in einer Feu-
erschale geben und die Kinder
werden ihren traditionellen Weck-
mann erhalten. Für Kakao/Heiß-
getränke dürfen gerne eigene
Becher mitgebracht werden.
Für die musikalische Begleitung
sorgt das Siegtaler Bläsercorps.
Wir möchten alle Erwachsenen
mit ihren Kindern aufrufen, den
Martinszug möglichst vom Start
an zu begleiten. Für ein stim-

mungsvolles Gesamtbild wäre es
sehr schön, wenn die Anwohner-
schaft entlang des Zugweges ihre
Häuser mit Laternen oder kleinen
Lichtern schmücken würde.
Gleichzeitig möchten wir an die
Anrainer der Zugstrecke appel-
lieren, in der Zeit zwischen 18
und maximal 19 Uhr möglichst auf
Autoverkehr zu verzichten.
Mit herzlichen Grüßen:
Der Vorstand des Bürgerverein
Hurst e. V.

Der Eine- Welt- Laden auf dem Rosbacher Martinsmarkt
Der Eine- Welt- Laden auf dem Rosbacher Martinsmarkt
Endlich wieder: Rosbacher Mar-
tinsmarkt am 5. November. Wenn
es dann wieder bewegt, lebhaft
und mitunter laut zugeht, laden
wir Sie ein, in Ruhe eine Wind-
ecker Köstlichkeit zu probieren
und kennen zu lernen. Im Eine-
Welt-Laden Rosbach warten im
Übrigen viele weitere fair gehan-
delte Köstlichkeiten und hand-
werkliche Besonderheiten darauf,
von Ihnen entdeckt zu werden.
Zudem gibt es wieder unser be-
liebtes Martinsmarkt- Schätz-
spiel. Auch freuen wir uns sehr
darauf, dass gegen 11 Uhr Kinder
der Bodenbergschule vor dem
Eine-Welt-Laden Martinslieder
singen werden, uns auf den Markt
einstimmen und uns daran erin-
nern, warum dieser Martinsmarkt

heiß. Schauen Sie vorbei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Der Eine-Welt-Laden hat am Mar-
tinsmarkt-Tag von 11 bis 18 Uhr
für Sie geöffnet.
Eine-Welt Laden Rosbach e.V.,
02292-5195, Rathausstr. 58, Wind-
eck- Rosbach
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9 bis
12.30 Uhr und Mo. bis Fr. 15 bis
18 Uhr
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St. Martin in Dreisel
Die Dorfgemeinschaft Dreisel lädt ein

Martinsmarkt in Rosbach
Bürgerverein Obernau

Feueraufbau - Samstag,Feueraufbau - Samstag,Feueraufbau - Samstag,Feueraufbau - Samstag,Feueraufbau - Samstag,
28. Oktober (Ersatztermine28. Oktober (Ersatztermine28. Oktober (Ersatztermine28. Oktober (Ersatztermine28. Oktober (Ersatztermine
4. oder 11. November)4. oder 11. November)4. oder 11. November)4. oder 11. November)4. oder 11. November)
Wir treffen uns wie üblich um 8
Uhr und stärken uns zunächst mit
einem deftigen Frühstück.

Nach getaner Arbeit gibt es ein zünf-
tiges Mittagessen. Es muss also auch
diesmal wieder niemand verhungern.
Martinszug am Samstag,Martinszug am Samstag,Martinszug am Samstag,Martinszug am Samstag,Martinszug am Samstag,
18. November18. November18. November18. November18. November
Ab 17 Uhr stimmen wir uns mit

Unser eigener Wachskreislauf
Bienenzuchtverein Windeck e.V.
Bienenwachs ist ein wertvolles
Naturprodukt. Neben der Mög-
lichkeit, Kerzen zu produzieren,
braucht der Imker sogenannte
Mittelwände aus Bienenwachs,
die den Bienen die Grundlage für
den geregelten Wabenausbau ge-
ben. Diese Mittelwände zuzukau-
fen, ist ein erheblicher Kosten-
faktor. Das Bienenwachs könnte
zudem durch Kunstwachs ge-
streckt oder mit Rückständen von
Medikamenten belastet sein.
Um das Wachs der eigenen Bie-
nen selbst wieder für neue Mit-
telwände zu nutzen, gibt es zur

Eigenproduktion kleine Gießan-
lagen - ein allerdings zeitintensi-
ver Prozess Daher haben wir Wind-
ecker Imker uns geeinigt, aus dem
über das Bienenjahr geernteten
Wachs gemeinsam neue Mittel-
wände gießen zu lassen. Ab einer
gewissen Menge kann dies in ei-
ner großen Anlage kostengünstig
erfolgen. Rekordverdächtige 270
Kilogramm wurden dieses Jahr
gesammelt und wie in den Jahren
zuvor nach Meinerzhagen zur Im-
kerei Hirten gebracht. Allerdings
diesmal mit einer größeren Ab-
ordnung von Windecker Imkern,

die sich über die Umarbeitung in-
formieren wollten.
Zunächst wurde das angelieferte
Wachs begutachtet und gewogen.
Petra und Michael Hirten zeigten
den interessierten Besuchern ihr
Reich: Bienenvölker, Imkereibe-
darfshandel, Honigverkauf. Vor al-
lem aber demonstrierten sie die
Umarbeitung von angeliefertem
Bienenwachs zu Mittelwänden:
Zunächst wird das Wachs auf 130
Grad Celsius erhitzt, um es zu
reinigen und zu desinfizieren.
Danach läuft es in die Gießanla-
ge, wo das Wachs in Plattenform

erstarrt und passend geschnitten
wird. Viele Fragen rund um den
Vorgang und das Wachs allgemein
wurden dabei geklärt, unter an-
derem: wie sauber muss man
Wachs klären, damit eine Kerze
später nicht knistert. Oder, was
ist der Unterschied zwischen ei-
ner gegossenen Platte und einer
gewalzten.
Um einiges schlauer machten sich
die Imker auf, um gemeinsam den
Tag bei einem Mittagessen und
Spaziergang an der Listertalsper-
re ausklingen zu lassen. Ein sehr
informativer und schöner Ausflug.

Geschichten und Liedern in der
Kapelle ein, bevor ab 17.30 Uhr
der stimmungsvolle Umzug durchs
Dorf beginnt, wie üblich mit musi-
kalischer Begleitung. Lautes Mit-
singen der bekannten Martinslie-

der ist dabei ausdrücklich er-
wünscht! Am Feuerplatz gibt es
anschließend Weckmänner, Glüh-
wein und Kakao. Die Dorfgemein-
schaft Dreisel freut sich auf ein paar
schöne gemeinsame Stunden.

Venedigs Ghetto
Vortrag in der Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Die Ge-
schichte des Ghettos in Venedig
steht im Mittelpunkt des Vortrags
von Dr. Arnold E. Maurer am Sonn-
tag, 29. Oktober, um 14.45 Uhr, in
der Gedenkstätte „Landjuden an
der Sieg“, Bergstraße 9, 51570
Windeck-Rosbach.
Die kostenfreie Veranstaltung
wird im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe 2023 der Gedenkstät-
te angeboten.
1516 wurden Venedigs Juden ge-
zwungen, in einem abgetrennten
Bezirk der Stadt im Stadtteil Can-
naregio zu leben. So wollte man
sie von der übrigen Bevölkerung
separieren. Dieses älteste Ghet-

to der Welt ist nun mehr als 500
Jahre alt; das venezianische Wort
„Ghetto“ fand Eingang in alle
Sprachen. Heute ist dies immer
noch der Ort, an dem fünf Synago-
gen stehen, die jüdischen Einrich-
tungen zu finden sind, mehr noch
aber ist es ein touristischer „Hots-
pot“ für Besucherinnen und Be-
sucher aus aller Welt.
Der Vortrag zeichnet die Entwick-
lung des Ghettos bis zu seiner
Auflösung in napoleonischer Zeit
nach und führt dessen Geschichte
bis in die Zeit von Faschismus und
Nationalsozialismus fort. Der Vor-
trag findet anlässlich des Erschei-
nens des Buchs von Giovanni Dis-

tefano „Chronik des Ghettos von
Venedig“ im Bonner Verlags-
Comptoir (2022) statt.
Der Referent Dr. Arnold E. Maurer
M.A. studierte in Bonn und Lon-
don und war 1977 bis 1979 Sti-
pendiat des Deutschen Studien-
zentrums in Venedig. Er promo-
vierte mit einer Arbeit zum vene-
zianischen Dramatiker Carlo
Goldoni. Von 1979 bis 2017 war
Maurer im Schuldienst tätig. Sei-
ne zahlreichen Veröffentlichungen

widmen sich der Lokalgeschichte
Bonns und nehmen Italien als li-
terarische Landschaft in den Blick.

Am 5. November ist endlich wieder
Martinsmarkt in Rosbach und wir
sind von 11 bis 18 Uhr dabei. An-
geboten werden Likörchen und
Plätzchen zum Verschenken oder
selbst verwöhnen und ein haus-
gemachtes, warmes Chili Con Car-

ne zum Sofortverzehr.
Das neue Obernauer Kochbuch
bringen wir selbstverständlich
auch mit. Ein praktisches Weih-
nachtsgeschenk oder als kleines
Mitbringsel aus der Heimat, eine
tolle Idee.
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Einladung zum Sankt Martinszug
Hau, Kohlberg, Perseifen und Öttershagen
An alle großen und kleinen Ein-
wohner/innen der Ortschaften
Hau, Kohlberg, Perseifen und
Öttershagen. Der Bürger- und
Verschönerungsverein Silber-
hardt e.V. lädt am 3. November
wieder zu einem gemeinsamen
Sankt Martinsfest ein. Mit bun-
ten Laternen und leuchtenden
Fackeln starten wieder drei
Sankt Martinszüge in den
jeweils unten aufgeführten Or-
ten. Ziel aller Laternenzüge ist
der Wanderparkplatz in der Sil-

berhardt (zwischen Perseifen
und dem neuen Sportlerheim).
Dort wird das Martinsfeuer um
18 Uhr gezündet und es warten
warme und kalte Getränke,
Würstchen und Weckmänner.
Für die Kleinen sind die Weck-
männer und die warmen Ge-
tränke gratis, für den weiteren
Verzehr wird um eine Spende
gebeten.
TTTTTreffpunkt und Startzeit derreffpunkt und Startzeit derreffpunkt und Startzeit derreffpunkt und Startzeit derreffpunkt und Startzeit der
jeweiligen Laternenzügejeweiligen Laternenzügejeweiligen Laternenzügejeweiligen Laternenzügejeweiligen Laternenzüge
Ortschaft Kohlberg: 17.30 Uhr

Treffpunkt: Dorfplatz „Zum
Höchsten“ an der Infotafel
Der Laternenzug wird wieder
von St. Martin und einem Pferd
angeführt. Die bereits bekann-
te „kleine Musikkappelle“ ist
auch wieder dabei.
Ortschaft Perseifen: 17.45 Uhr
(spätestens, wenn die „Kohl-
berger“ eintreffen)
Treffpunkt: Kreuzung „Persei-
fener Str. / Zum Höchsten“
(Haus von Rainer Mittler)
Ortschaft Öttershagen: 17.30 Uhr

Treffpunkt: Dorfplatz
„Auf dem Nöchel“
(Dieser Laternenzug wird ebenfalls
von einem Pferd begleitet)
Wir freuen uns auf ein buntes Lich-
termeer und ein paar gemütliche
Stunden am Martinsfeuer.
Das St. Martinsfeuer wird aus-
schließlich vom Vorstand vor-
bereitet. Bitte kein weiteres
Brandgut selbst auflegen. Rück-
fragen beantworten gerne Kal-
le Groß, Telefon: 951407 und
Frank Heider.

Helferfete im Sänger-heim
MGV Deutscher Männerchor
Imhausen 1854 eV

Sessionseröffnung
der KG Schladern
Die KG Schladern lädt ein

Die KG Schladern lädt euch
ganz herzlich zur Sessionseröff-
nung am 12. November ein. Los
geht es um 12.11 Uhr in der
Kabelmetal-Halle. Dort treten
all unsere Tanzgruppen auf und
präsentieren ihre neuen Tänze
für die anstehende Session. Für

das leibliche Wohl ist natürlich
ebenfalls bestens gesorgt. Wir
freuen uns sehr darüber, viele
Mitglieder, Freunde des Ver-
eins, sowie Senatoren der KG
Schladern am 12. November
begrüßen zu dürfen.
Der Vorstand

Der MGV Imhausen lädt alle,
die an der Errichtung des Sän-
gerheimes in irgendeiner Form
beteiligt waren, zu einer „Hel-
ferfete“ mit Partnern ein. Die

Veranstaltung findet am Sams-
tag, 4. November, ab 17 Uhr im
Sängerheim statt. Wir freuen
uns auf euer kommen zur ge-
selligen Runde.
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Herbstcamp findet großen Anklang
Fünf Tage mit vollem Programm beim Fußballcamp

In der zweiten Herbst-Ferienwoche
sind an fünf Tagen in der Ladema-
cher-Waldarena von Schönenbach 33
Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren
zusammen, um gemeinsam der Lei-
denschaft Fußball zu folgen. Vier Trai-
ner standen zur Verfügung, um die
Kinder an den verschiedenen Statio-
nen anzuleiten und auch mal den
einen oder anderen Trick zu zeigen.

Alle TeilnehmernAlle TeilnehmernAlle TeilnehmernAlle TeilnehmernAlle Teilnehmern

Angestoßen von der SG Schönen-
bach / Hochwald war der ehemalige
Trainer des SV Schönenbach Marek
Dabrowski bereit, ein Fußballcamp
mit seiner Fußball-Akademie über
eine Woche anzubieten.
Dabei war das Programm gut gefüllt
und die Kinder genossen stetig mit
neuen Übungen heraus gefordert zu
werden. Bis auf einen Tag hatten wir

durchweg gutes Wetter, so dass das
gestellte Sweatshirt gerne auch mal
aus bleiben konnte. Jedes Kind be-
kam dazu noch eine Trinkflasche und
einen eigenen Adidas-Ball. Auch für
das leibliche Wohl wurde bestens
gesorgt. Die Verpflegung war nicht
nur lecker, sondern vor allem ab-
wechslungsreich, die der Gasthof
Paulus täglich frisch gekocht hat.
Neben einem Hauptgericht haben
die Kinder sich im Anschluss auf die
Gemüsesticks geworfen, die
ebenfalls täglich zubereitet wurden.
Alles in allem eine tolle Erfahrung
für alle, bei der jeder einzelne über
fünf Tage mit viel Begeisterung eini-
ges gelernt hat, das in kommenden
Wochen in den umliegenden Verei-
nen bei den Spielen und Trainings
gekonnt eingesetzt werden kann.
Im Namen der SG Schönenbach /
Hochwald
Martin Trójca

Spielergebnisse/-
ankündigungen
SV 1919 Öttershagen e.V.
So, 22. OktoberSo, 22. OktoberSo, 22. OktoberSo, 22. OktoberSo, 22. Oktober
13 Uhr (Kreisliga B):
SV Fortuna Müllekoven II 2:0
SV Öttershagen
So, 29. OktoberSo, 29. OktoberSo, 29. OktoberSo, 29. OktoberSo, 29. Oktober
14.30 Uhr (Kreisliga B):
SV Öttershagen -:-
SV 09 Eitorf I
So, 5. NovemberSo, 5. NovemberSo, 5. NovemberSo, 5. NovemberSo, 5. November
14.30 Uhr (Kreisliga B):
TuS Eudenbach I -:-
SV Öttershagen
So, 12. NovemberSo, 12. NovemberSo, 12. NovemberSo, 12. NovemberSo, 12. November
14.30 Uhr (Kreisliga B):
SV Öttershagen -:-
VfR Marienfeld
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Berichte und aktuelle
Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

Rückblick und Vorschau
SG Niederhausen-Birkenbeul

VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau
Senioren: Sonntag, 29. Oktober:
Kreis Sieg, Kreisliga C, Staffel 7,
12. Spieltag: SVH I spielfrei
Am kommenden Sonntag hat un-
sere Mannschaft erneut spielfrei.
Ab November ändern sich auch
die Anstoßzeiten wieder auf 14.30
Uhr statt wie bisher 15 Uhr,
zumindest für die Heimspiele.
Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.Weiterer Saisonverlauf der 1.
Mannschaft bis zur Mannschaft bis zur Mannschaft bis zur Mannschaft bis zur Mannschaft bis zur WinterpauseWinterpauseWinterpauseWinterpauseWinterpause
Sonntag, 5. November bei SV Ei-
torf 09 III 13 Uhr (13SP)
Sonntag, 12. November gegen TuS
Eudenbach II 14.30 Uhr (14SP)
Sonntag, 19. November bei VfR
Marienfeld II 13 Uhr (15SP)
Sonntag, 26. November Toten-
sonntag spielfrei
Sonntag, 3. Dezember gegen TuS
Schladern I 14.30 Uhr (16SP)
Sonntag, 10. Dezember gegen SV
GW Mühleip I 14.30 Uhr (17SP)

Alte Herren: spielfrei
Training immer Donnerstags,
19.30 Uhr. Die Trainingsinfo erfolgt
wie immer über die bekannten
Medien an die AH.
SpielberichteSpielberichteSpielberichteSpielberichteSpielberichte
Senioren: Sonntag, 22. Oktober,
11. Spieltag:
Germania Windeck I - SVH I 3:1 (2:0)
Gegen den nun Tabellen-3. aus
Dattenfeld musste Coach N. Cor-
nicolario wieder zu Beginn perso-
nell umstellen. Die Gastgeber hat-
ten mehr vom Spiel und konnten
sich so ein paar Chancen erarbei-
ten, bei denen aber Keeper L.
Meißner auf dem Posten war. Auch
in der 33. Minute konnte er eine
Torchance vereiteln, doch beim
Nachschuss war er machtlos. Un-
sere Elf spielte in den ersten 45
Minuten insgesamt zu pomadig
und war in den Offensivbemühun-
gen viel zu harmlos. Zudem kas-

sierte man in der Nachspielzeit
(45+1) zu allem Überfluss das 2:0.
Bei diesem Tor stand der Stürmer
3 bis 4 Meter im Abseits, was für
alle Anwesenden zu sehen war,
nur blieb der erwartete Pfiff des
Schiris aus. Sicher eine vorent-
scheidende Szene. Nach dem Sei-
tenwechsel versuchte zwar unser
Team nun mehr Druck nach vorne
zu entwickeln, die Gastgeber blie-
ben aber mit Kontern stets ge-
fährlich. Als J. Meißner in der 70.

Minute dann doch den Anschluss-
treffer erzielen konnte, keimte
nochmal Hoffnung auf. Doch sechs
Minuten später stellten die Gast-
geber nach einem schönen Spiel-
zug den alten Abstand wieder her.
Dabei blieb es dann bis zum
Schlusspfiff, mehr war auch an die-
sem Sonntagnachmittag für un-
ser Team nicht drin.
Alles Weitere rund um den SV
Höhe zu finden unter
www.svhoehe.de.

RückblickRückblickRückblickRückblickRückblick
SG Niederhausen-Niedererbach II
- FSV Kroppach 2:6
A-Jgd. SV Rheinbreitbach -
JSG Hammer Land 8:3
D-Jgd. JSG Hammer Land -
JSG Wisserland II 4:0
VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau
Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
19.30 Uhr: SG Puderbach II -

SG Niederhausen-Niedererbach I
Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
12.30 Uhr: B-Jgd. JSG Hammer
Land II - JSG Hachenburger West-
erwald in Hamm

14 Uhr: E-jgd.-Turnier in Hamm
15.15 Uhr: C-Jgd. SC Bendorf-Sayn
- JSG Hammer Land II
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
15 Uhr: FSV Merkelbach -

SG Niederhausen-Niedererbach II
Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
15.15 Uhr: C-Jgd. Rheinlandpokal
JSG Asbacher Land -
JSG Hammer Land in Asbach
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Einladung zur DLRG Jugendtagung

BSW-Info-Nachmittag in Gieleroth

Hiermit lade ich herzlich zur Ju-
gendtagung am Freitag, 10. No-
vember, um 17 Uhr, ein. Die Ta-
gung wird im Vereinsheim der
Ortsgruppe, am Eichelkamp 18,

in Eitorf stattfinden.

Die Tagesordnung entnehmen Sie
unserer Homepage unter
eitorf.dlrg.de.

Schriftliche Anträge sind bis zum
27. Oktober unter
jugendvorstand@
eitorf.dlrg.de einzureichen.
Über rege Teilnahme würde ich

mich sehr freuen.
Liebe Grüße,
Kai Hauptmann
Jugendwart der DLRG Ortgruppe
Eitorf e.V.

Das Leiden Schwerstkranker lin-
dern, und ihnen das Verbleiben in
der vertrauten Umgebung ermög-
lichen. Das ermöglicht der Hos-
piz- und Palliativberatungsdienst.
Nähere Informationen dazu erläu-

tert Frau Erika Gierich vom Hos-
pizverein Altenkirchen e.V. den
Förderern beim BSW Info-Nach-
mittag am Mittwoch, 8. Novem-
ber, ab 14 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus in Gieleroth. Außer-

dem werden aktuelle Themen zur
Stiftung Bahn-Sozialwerk erörtert.
Weitere Infos bei den BSW-Bera-
tern der Ortsstelle. Anmeldung
sind unbedingt erforderlich unter
Telefon: 02681/2591 oder

02685/1498 oder Mobil
01573 62 73 891 oder per E-Mail an:
stiftung.bsw.altenkirchen@freenet.de.
Auf eine rege Teilnahme freuen
sich die Kollegen der BSW-Orts-
stelle Altenkirchen / Hachenburg.
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Ausstellungseröffnung zum Kunstprojekt
„Wir machen Zukunft - mit jungen Menschen auf dem Weg zur Nachhaltigkeit“

Installation zum Workshop vonInstallation zum Workshop vonInstallation zum Workshop vonInstallation zum Workshop vonInstallation zum Workshop von
Katrin Könker „Grün - mehr alsKatrin Könker „Grün - mehr alsKatrin Könker „Grün - mehr alsKatrin Könker „Grün - mehr alsKatrin Könker „Grün - mehr als
eine Farbe“ zur Auseinanderset-eine Farbe“ zur Auseinanderset-eine Farbe“ zur Auseinanderset-eine Farbe“ zur Auseinanderset-eine Farbe“ zur Auseinanderset-
zung mit Kläranlagen und Solarfel-zung mit Kläranlagen und Solarfel-zung mit Kläranlagen und Solarfel-zung mit Kläranlagen und Solarfel-zung mit Kläranlagen und Solarfel-
dern. Fotos: Rhein-Sieg-Kreisdern. Fotos: Rhein-Sieg-Kreisdern. Fotos: Rhein-Sieg-Kreisdern. Fotos: Rhein-Sieg-Kreisdern. Fotos: Rhein-Sieg-Kreis

Die jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin desDie jugendlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops mit Notburga Kunert, stellv. Landrätin des
Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.v.r.),Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.v.r.),Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.v.r.),Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.v.r.),Rhein-Sieg-Kreises (5.v.r.), Daniel Bosch, Regional-Filiale der Kreissparkasse Köln in Siegburg (6.v.r.),
Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.v.r.), Gabriele Paar,Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.v.r.), Gabriele Paar,Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.v.r.), Gabriele Paar,Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.v.r.), Gabriele Paar,Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstvereins für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. (7.v.r.), Gabriele Paar,
Abteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.v.r.), RamonaAbteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.v.r.), RamonaAbteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.v.r.), RamonaAbteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.v.r.), RamonaAbteilungsleiterin Regionales Bildungs-, Kultur- und Sportbüro des Rhein-Sieg-Kreises (8.v.r.), Ramona
Sievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-Kreises (9.v.r.) sowieSievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-Kreises (9.v.r.) sowieSievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-Kreises (9.v.r.) sowieSievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-Kreises (9.v.r.) sowieSievers, Mitarbeiterin des Regionalen Bildungs-, Kultur- und Sportbüros des Rhein-Sieg-Kreises (9.v.r.) sowie
Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und Künstlerinnen und Künstlern.Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und Künstlerinnen und Künstlern.Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und Künstlerinnen und Künstlern.Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und Künstlerinnen und Künstlern.Kooperationspartnerinnen- und partner der Bundesstadt Bonn und Künstlerinnen und Künstlern.

Rhein-Sieg-Kreis (db). Nachhal-
tige Kunst gibt es ab sofort
wieder im Pumpwerk in Sieg-
burg zu sehen. Auch im zweiten
Jahr des Projektes „Wir machen
Zukunft - mit jungen Menschen
auf dem Weg zur Nachhaltig-
keit“ entstanden unter dem Ti-
tel „Wir schauen ins Hier und
Jetzt“ viele wunderbare Werke

von jungen Künstlerinnen und
Künstlern.
In insgesamt 38 Workshops an
Schulen, Kitas, Museen, Ateliers
und vielen Orten mehr im Rhein-
Sieg-Kreis und Bonn arbeiteten
zwischen April und November
Kunstschaffende mit Schüler-
innen und Schülern zusammen.
„Junge Menschen zeigen unse-
rer Gesellschaft immer wieder
ihre Bereitschaft, Verantwortung
für die Zukunft und den Plane-
ten zu übernehmen“, sagte die
stellvertretende Landrätin Not-
burga Kunert bei der Eröffnung
der Ausstellung. „Genau hier
setzt das Kunstprojekt an. Mit
den Mitteln der Bildenden Kunst
können junge Menschen neue
kreative Wege für ein nachhalti-
ges Leben entdecken.“
Das Kunstprojekt ist eine Koo-
peration des Rhein-Sieg-Kreises
und der Stadt Bonn mit Unter-
stützung der Kreissparkassen-
stiftung für den Rhein-Sieg-

Kreis, des Landschaftsverbandes
Rheinland und dem Regionales
Kultur Programm NRW.
„Durch dieses Projekt haben
zahlreiche Kinder und Jugendli-
che aus dem Rhein-Sieg-Kreis
die Möglichkeit, sich mit dem
Thema der Nachhaltigkeit
künstlerisch auseinanderzuset-
zen“, sagt Daniel Bosch von der
Regional-Filiale der Kreisspar-
kasse Köln in Siegburg. „Die

verschiedenen Themenschwer-
punkte in dem auf drei Jahre
angelegten Projekt bilden
immer einen spannenden Aus-
gangspunkt, um sich neuen kre-
ativen Ideen zu widmen. Daher
unterstützen wir aus der Kreis-
sparkassenstiftung für den
Rhein-Sieg-Kreis dieses Pro-
jekt gerne.“
Der Projektzyklus hatte 2022
den Blick in die Vergangenheit
als thematischen Schwerpunkt.
Im zweiten Projektjahr 2023
steht jetzt die Gegenwart im
Fokus, in 2024 dann die Zu-
kunft. In diesem Jahr folgten
sämtliche Workshops den Leit-
fragen: Wie sieht unsere Le-
benswelt heute aus, und wie
können wir sie für uns nachhal-
tig gestalten?
In vielen Workshops haben die
Teilnehmenden besondere Orte,
die zum Projektmotto passen,
besucht. Beispielsweise ging es
zur Papiersortieranlage der
RSAG im Bonner Norden, zur
Müllverwertungsanlage Bonn,
zum Forschungszentrum Jülich,
zur Energieagentur Hennef oder
zu einem Klärwerk.
So entstanden im Kottenforst in
Alfter-Witterschlick beispiels-
weise Farben aus Wildkräutern,
Lichtinstallationen und Lichtma-
lereien wurden in Sankt Augus-
tin kreiert und Leuchtobjekte
aus Blüten und Blättern in
Rheinbach gestaltet.
Die Ausstellung ist bis zum 3.
November im Pumpwerk Sieg-
burg, Bonner Straße 65, mitt-
wochs von 11 bis 16 Uhr, don-
nerstags von 13 bis 18 Uhr und
freitags von 11 bis 15 Uhr zu
sehen. Der Eintritt ist kosten-
frei.
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RAUTENBERG MEDIA
auf der „TrauDich-Hochzeitsmesse 2023“ in Köln.
Großes Interesse für die neue Hochzeitswebsite und unsere hochwertigen Druckprodukte

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Am Wochenende 22. / 23. Okto-
ber fand die alljährliche Hoch-
zeitsmesse in Köln statt. Viele
glücklich verliebte Pärchen und
andere Hochzeitsinteressierte in-
formierten sich dort über alles
Wesentliche rund um den
„schönsten Tag im Leben“. Zwi-
schen Hochzeitskleidern, Fotogra-
fen, Catering-Anbietern und Gold-
schmieden hatten wir von RAU-
TENBERG MEDIA einen kleinen,
aber feinen Stand. Geschmückt
mit stilvollen Karten verschiede-
ner Formate und Papierarten zog
dieser schon mal die Kunden an,
die an jeglichen Drucksachen, von
Save-the-date-Karten bis hin zu
den Danksagungen, interessiert
waren. Für ein glückliches Pärchen
gab es Einladungskarten samt
Umschlägen zu gewinnen, wenn
am Stand ein bekanntes Liebes-
duett aus einem Disneyfilm rich-
tig erkannt wurde.
Unser eigentliches Highlight je-
doch war die Präsentation unse-
rer Hochzeitswebsite (wir-sagen-
ja.info). Der One-Pager bündelt
alle organisatorischen Informati-
onen für die Gäste und nimmt dem
zukünftig vermählten Paar eini-
ges an Arbeit ab. Mit den versen-

deten Einladungen erhalten die
Gäste einen QR-Code, mit dem
sie auf die Website gelangen: dort
können sie zu- oder absagen, spe-
zielle Essenswünsche angeben,
die Wunschliste des Hochzeits-
paares und Hotelempfehlungen
einsehen sowie alle Informatio-
nen rund um den Ablauf der Fest-
lichkeiten abrufen. Besonders
schön ist auch die Bildergalerie,
in der nicht nur das Hochzeits-
paar die Fotos der Feier, sondern
auf Wunsch auch die Gäste ihre
Bilder und Schnappschüsse hoch-
laden können.  Diese bleiben dann
ein Jahr lang online für die Gäste
einsehbar.
Unser Team hatte an beiden Ta-
gen viel Freude den Messebesu-
chern die Website sowie die
Druckprodukte ans Herz zu legen
und freut sich schon auf die nächs-
te Hochzeitsmesse.
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So gelingt der Hauskauf immer noch
Tipps zur Immobilienfinanzierung in Zeiten steigender Zinsen

Die Zinswende hat den Immobi-
lienmarkt ordentlich auf den
Kopf gestellt. Viele Kauf- und
Bauinteressenten haben ihre Ei-
genheimwünsche aus diesem
Grund vorerst ad acta gelegt.
Doch mit einer guten Planung
und einigen Tipps können Im-
mobilieninteressenten trotz ho-
her Kosten auch heute noch ih-
ren Traum vom eigenen Zuhause
verwirklichen.

Finanzierung mit wenig Eigen-Finanzierung mit wenig Eigen-Finanzierung mit wenig Eigen-Finanzierung mit wenig Eigen-Finanzierung mit wenig Eigen-
kapitalkapitalkapitalkapitalkapital
Lange Zeit galt die Richtlinie,
dass 20 Prozent des Immobili-
enpreises aus eigener Tasche
bezahlt und nur die restlichen
80 Prozent finanziert werden
können. Diese Empfehlung ist
durch die stark gestiegenen Zin-
sen und Immobilienpreise unre-
alistisch geworden. „Wenn je-
mand während des Studiums

keine Möglichkeit hatte, Geld
anzusparen, aber jetzt ein ho-
hes Gehalt verdient, hat er den-
noch die Aussicht auf eine eige-
ne Immobilie“, erklärt Udo Zim-
mermann, Spezialist für Baufi-
nanzierung bei Dr. Klein in Buch-
holz. Allerdings sollten Interes-
senten mindestens die Kaufne-
benkosten, also Grunderwerb-
steuer, Notar- und Grundbuch-
kosten sowie gegebenenfalls
noch die Maklercourtage, als
Eigenkapital mitbringen. Sonst
spielen viele Kreditinstitute bei
der Finanzierung nicht mit, und
auch die landeseigenen Förder-
banken machen dies zur Bedin-
gung für Zuschüsse.
Die Möglichkeiten, Eigenkapital
einzubringen, gehen über Barres-
erven oder das Sparbuch hinaus.
So kann beispielsweise die el-
terliche Immobilie als Sicherheit
dienen, um die Konditionen zu
verbessern. Zudem können Ban-
ken zum Eigenkapital beitragen.
Beispielsweise mit Förderungen
einzelner Landesbanken, die an-
dere Kreditinstitute als Eigenka-
pitalersatz akzeptieren. Außer-
dem vergeben manche Banken
Privatdarlehen, welche die im-
mobilienfinanzierende Bank als

Eigenkapital ansetzen kann: „Ein
solches Privatdarlehen kann ma-
ximal 80.000 Euro betragen, mit
einer Laufzeit von bis zu 20 Jah-
ren“, erklärt der Spezialist von
Dr. Klein weiter.
Mit der Mit der Mit der Mit der Mit der TTTTTilgung die Rate bezahl-ilgung die Rate bezahl-ilgung die Rate bezahl-ilgung die Rate bezahl-ilgung die Rate bezahl-
bar gestaltenbar gestaltenbar gestaltenbar gestaltenbar gestalten
Angesichts der deutlich höhe-
ren Zinsen ist der Tilgungssatz
eine Stellschraube, um die Mo-
natsrate zu reduzieren. Auch die
Kreditinstitute reagieren auf die
veränderte Lage, beobachtet
Udo Zimmermann: „Immer mehr
Banken bieten eine Tilgung un-
ter zwei Prozent an, teilweise
sogar nur ein Prozent. Im Vor-
teil sind hier Kunden mit guter
Bonität.“ Zudem gilt die altbe-
kannte Regel, nach der kürzere
Zinsbindungen immer günstiger
sind als lange, so nicht mehr.
Die Zinsaufschläge, die Kredit-
institute als Risikoaufschlag
einpreisen, fallen derzeit deut-
lich geringer aus. Und das Phä-
nomen der sogenannten inver-
sen Zinskurve führt dazu, dass
20 Jahre Zinsbindung günstiger
sein können als 15 Jahre. Es
lohnt sich also zu vergleichen
und eine lange Laufzeit in Be-
tracht zu ziehen. (DJD)

Den Traum vom eigenen Zuhause können Familien auch in der aktuellenDen Traum vom eigenen Zuhause können Familien auch in der aktuellenDen Traum vom eigenen Zuhause können Familien auch in der aktuellenDen Traum vom eigenen Zuhause können Familien auch in der aktuellenDen Traum vom eigenen Zuhause können Familien auch in der aktuellen
Zinssituation noch verwirklichen.Zinssituation noch verwirklichen.Zinssituation noch verwirklichen.Zinssituation noch verwirklichen.Zinssituation noch verwirklichen.
Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/LuckyBusinessFoto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/LuckyBusinessFoto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/LuckyBusinessFoto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/LuckyBusinessFoto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/LuckyBusiness
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen
Nicht nur Beziehungen haben
heute im Durchschnitt eine deut-
lich geringere „Halbwertszeit“
als früher - auch im Beruf gibt es
immer weniger Menschen, die
sich lebenslang an ein einziges
Unternehmen binden. Und so
werden auch in diesem Herbst
wieder viele Menschen eine neue
Stelle antreten - ob als Berufs-
einsteiger oder nach einem Wech-
sel des Arbeitgebers. „Mit Lam-
penfieber ist jeder neue Start
verbunden, schließlich lauern
gelegentlich auch Fettnäpfchen“,
weiß Petra Timm, Pressespreche-
rin bei Randstad, Deutschlands
führendem Personaldienstleister.
Fürs „erste Mal“ hat Timm eini-
ge Tipps:
Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Das Vorstellungsgespräch liegt

eventuell schon einige Zeit zu-
rück, da sollte man sein Wissen
über das neue Unternehmen und
den neuen Job einem Update un-
terziehen. Also noch einmal die
Stellenausschreibung lesen und
die Firma „googeln“, vielleicht
gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Ein-
stellungsgespräch meist schon
einen Eindruck vom Dresscode,
der in der Firma herrscht und der
heute von Unternehmen zu Un-
ternehmen sehr unterschiedlich
sein kann. Im Zweifelsfall am ers-
ten Tag lieber etwas zu elegant
kleiden als zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkenenenenen
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstel-
len, sondern wird ihnen vorge-

stellt. Für den ersten Small Talk
sollte man sich etwas zurechtle-
gen: Was wird die eigene Aufga-
be sein, welche Qualifikationen
besitzt man, was hat man vorher
gemacht. Gerade in größeren Un-
ternehmen lernt man anfangs
viele Leute kennen und sollte
sich deshalb Namen und Positio-
nen notieren, um ein erneutes
Nachfragen zu vermeiden. Mer-
ken sollte man sich seine An-
sprechpartner für zentrale Fra-
gen, etwa für die Einarbeitung
oder die Technikunterstützung.
Nicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu viel
fragenfragenfragenfragenfragen
Selbstbewusstsein ist gut, Über-
heblichkeit nicht: An den ersten
Arbeitstagen sollte man sich auf
keinen Fall mit dem eigenen Wis-
sen brüsten, so etwas kommt bei
fast allen neuen Kollegen ganz

schlecht an. Auch mit Meinungs-
äußerungen etwa zu politischen
Themen oder mit Fragen zu Ur-
laub oder Arztbesuchen sollte
man sich anfangs zurückhalten.
Wann üblicherweise der Einstand
gegeben wird, darf man dagegen
die Kollegen ruhig fragen. Ein No-
Go ist die Beschäftigung mit dem
Smartphone, es hat erst mal laut-
los im neuen Schreibtisch zu ver-
schwinden.
Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-
ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?
Möglichst rasch sollte man che-
cken, ob die E-Mail-Adresse kor-
rekt eingerichtet ist, ob auf dem
Notebook oder Rechner alle not-
wendigen Programme installiert
sind und ob man die notwendi-
gen Zugänge und Passwörter
dazu hat.
(djd)
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Hightech-Berufe mit Perspektive
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Den Schulabschluss in der Ta-
sche - und jetzt? Für alle Tech-
nikbegeisterte und Organisati-
onstalente ist eine Ausbildung
in der Wellpappenindustrie ge-
nau das Richtige.

Wer Lust auf Technik hat, kann
sich beispielsweise zum Pack-

mitteltechnologen ausbilden
lassen. Hightech-Maschinen im
Dauereinsatz und die mehr als
100 Meter lange Wellpappen-
anlage - so sieht der Arbeits-
platz eines Packmitteltechnolo-
gen aus. In seiner Ausbildung
lernt er Wellpappenverpackun-
gen für die unterschiedlichsten

Produkte zu entwickeln, die Ma-
schinen für die Herstellung ein-
zurichten und die verschiedenen
Produktionsprozesse zu überwa-
chen. „Hier sind ein gutes räum-
liches Vorstellungsvermögen,
Kreativität und handwerkliches
Geschick gefragt“, erklärt An-
gela Peters vom Verband der

Wellpappen-Industrie (VDW).
Begeisterungsfähigkeit für Ma-
schinen und Interesse für tech-
nische Abläufe sind auch bei ei-
ner Ausbildung zum Maschinen-
und Anlagenführer gefragt.
Denn Maschinen- und Anlagen-
führer halten den Herstellungs-
prozess im Wellpappenwerk am
Laufen. Sie sorgen dafür, dass
alle Maschinen einwandfrei funk-
tionieren, richtig eingerichtet
sind und zum passenden Zeit-
punkt umgerüstet werden. Au-
ßerdem überwachen sie die Ar-
beitsgänge an den Wellpappen-
anlagen, warten und inspizie-
ren sie regelmäßig und erledi-
gen kleinere Reparaturen.

Ausbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit Zukunft
„Verpackungen aus Wellpappe
sind allgegenwärtig“, meint Pe-
ters. Täglich verschicken Onli-
ne-Shops tausende Päckchen -
hergestellt aus Wellpappe. Und
auch die Händler der Lebens-
mittelbranche setzen auf das
umweltfreundliche Material und
präsentieren im Supermarkt
Süßigkeiten, Obst oder Käse in
Regalverpackungen aus Well-
pappe. Kisten aus Papier und
Pappe bleiben also stark nach-
gefragt - und damit auch das
Fachpersonal, das für deren Pro-
duktion und Gestaltung verant-
wortlich ist. „Eine Ausbildung
in der Wellpappenindustrie bie-
tet damit hervorragende Zu-
kunftsaussichten“, so Peters.
Denn verpackt wird immer.

Weitere Infos gibt’s auf der
Facebook-Seite
„Ausbildung.Wellpappenindustrie“.
(akz-o)
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Ausbildungstipp: Augenoptiker
Ein Job mit viel Durchblick
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Augen auf bei der Ausbildungs-
platzsuche - wer das beherzigt,
findet mit etwas Glück den
Traumjob und Zufriedenheit im
Berufsalltag. Und diese ist bei
vielen Optikern ausgesprochen
hoch, denn der Beruf bietet eine
abwechslungsreiche Mischung
aus traditionellem Handwerk,
G e s u n d h e i t s d i e n s t l e i s t u n g ,
modernster Technik und Liebe
zum typgerechten Stil. Vor al-
lem diese Vielseitigkeit ist für
viele ein entscheidender Aspekt
auf dem Weg zum Traumjob.
Gut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder Lebenslage
Unsere Gesellschaft wird ste-
tig älter, gleichzeitig bleiben
wir oft bis ins hohe Alter agil.
Gutes Sehen nimmt dabei ei-
nen wichtigen Stellenwert ein.
Und auch die Digitalisierung
verändert unsere Sehgewohn-
heiten. Von der Sehkorrektur
mit der Alltagsbrille oder Kon-
taktlinsen bis hin zur Bild-
schirm-, Sonnen- und Sportbril-
le ist das Spektrum groß, der
Beratungsbedarf wächst.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Aufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und gute
KarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancen
Jeder, der seinen Einsatz in den
Dienst des guten Sehens und
Aussehens stellt, kann mit stei-

gendem Bedarf und Nachfrage
rechnen. Der Bedarf an guten
Augenoptikern ist und bleibt
groß: Mehr als jeder zweite Er-
wachsene trägt eine Brille oder
Kontaktlinsen - Tendenz stei-
gend. Und auch die geringe
Arbeitslosenquote in der Augen-
optikbranche spricht für sich. Die
Ausbildung ist dabei abwechs-
lungsreich, Physik und Mathe-
matik spielen eine große Rolle,
doch auch der Blick für das pas-
sende Modell und die richtige
Ansprache der Kunden sind
wichtig. So lernt der Azubi, wie
man Brillengläser bearbeitet,
Brillen repariert oder anato-
misch an den Träger anpasst.
Aber auch wie sich Brillengläser
unterscheiden, welche Sehhilfen
es gibt und wie man herausfin-
det, was der Kunde individuell
benötigt, steht auf der Agenda.
Vom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bis
zum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studium
Der Weg in diesen abwechs-
lungsreichen Beruf kann mit ei-
nem guten Hauptschulab-
schluss, der mittleren Reife, der
Fachhochschulreife oder dem
Abitur beginnen. Die duale Aus-
bildung zum Gesellen dauert
drei Jahre und findet vor allem

in Augenoptikfachgeschäften
statt. Später kann der Augen-
optikermeister absolviert wer-
den, auch ein weiterführendes
Studium oder eine Weiterbil-
dung zum Optometristen sind
möglich. Neben der klassischen
Tätigkeit in einem Fachgeschäft
für Augenoptik oder einer spä-
teren Selbstständigkeit als
Meister arbeiten Augenoptiker
und Optometristen auch in der
Forschung oder Industrie, in Au-
genkliniken oder Bildungsein-
richtungen der Branche. Umfas-
sende Informationen hierzu ste-
hen auf der Website des Zen-
tralverbands der Augenoptiker
und Optometristen (ZVA) und auf
der Ausbildungsplattform
www.be-optician.de
zur Verfügung.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.10.2023 um 10 Uhr31.10.2023 um 10 Uhr31.10.2023 um 10 Uhr31.10.2023 um 10 Uhr31.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Haus in Haus in Haus in Haus in Haus in Windeck RommenWindeck RommenWindeck RommenWindeck RommenWindeck Rommen
zu vermietenzu vermietenzu vermietenzu vermietenzu vermieten

130qm, 700 Euro kalt, 700qm Grund-
stück. Bei Interesse gerne melden
unter: 02292/1251 (ab 17 Uhr)

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstr. 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Am Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstr. 34, 51570 Windeck (Herchen), 02243/2503

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Am Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstr. 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Alle Angaben ohne Gewähr
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